
Gr�n statt Grau  - M�glichkeiten des differenzierten Umgangs mit Stra�enbegleitgr�n am Beispiel der Stadt Konstanz

mb Gr�nmanagement . Monika B�hm . Dipl.-Ing. Landschaftsplanung . Birnauer Stra�e 2 . D-78464 Konstanz .
Telefon&Fax: +49 (0) 7531 34244 . mail@mb-gruenmanagement.de . www.mb-gruenmanagement.de

1

Konstanz - „die Stadt am See“ - ist nicht nur attraktives Ferienziel f�r Touristen, „die histori-
sche Stadt mit jungem Herz“ bietet auch den Bewohnern ein vielf�ltiges und lebendiges Um-
feld  mit hoher Lebensqualit�t. 

Die Lebensqualit�t in Konstanz am Bodensee ist nicht nur aufgrund der landschaftlichen Lage hoch 

Zu der hohen Lebensqualit�t und Attraktivit�t der Stadt tragen die innerst�dtischen Gr�nfl�-
chen und Parkanlagen wesentlich bei. Die  Stadtentwicklungspolitik sieht im Entscheidungs-
buch „Zukunft Konstanz 2020“ bez�glich Gr�n- und Freiraumentwicklung unter anderem fol-
gende Ziele: 

- Erhalt von Gr�n und �ffentlichen und privaten Freir�umen bei allen Ma�nahmen der
Innenentwicklung.

- Erhaltung und Ausbau von Gr�n in der Stadt unter Abw�gung der Zielkonflikte mit Ma�-
nahmen zur Nachverdichtung.

In Konstanz ist  der kommunale Eigenbetrieb, die "Technischen Betriebe Konstanz" (TBK),  
f�r die Pflege und Instandhaltung der st�dtischen Verkehrsfl�chen, Gr�nanlagen und Fried-
h�fe verantwortlich. Sicherheit, Sauberkeit und ein guter Pflegezustand sind Basis der Gr�n-
qualit�t in der Stadt, die wesentlich zur Freizeit- und Aufenthaltsqualit�t beitragen. Um den 
hohen Anforderungen gerecht zu werden, hat die TBK seit 2008 ein Gr�npflegekonzept er-
arbeitet, in dem Zielsetzungen f�r ein Qualit�tsmanagementsystem f�r den �ffentlichen Frei-
raum festgehalten wurden. Zu den wesentlichen Aufgabenschwerpunkten des kommunalen 
Gr�nfl�chenpflegemanagements z�hlen 

- Die Differenzierte Pflege von Gr�nanlagen in Siedlungen entsprechend ihrer
Bedeutung innerhalb des Gr�nsystems.

- Der wirtschaftliche Einsatz von finanziellen Mitteln f�r die Pflege.
- Die systematische Beobachtung und Bewertung der mit der aktuellen Gr�nfl�chenpflege

zusammenh�ngenden Kosten.
- Die Optimierung der Fl�chenstruktur im System des Siedlungsgr�ns.
- Das Herstellen der vollen Funktionalit�t einzelner Vegetationselemente.

Um diese geforderte differenzierte Pflege sowie die gr��tm�gliche wirtschaftliche Transpa-
renz zu schaffen, wurden f�nf Pflegekategorien in Text und Bild als zu erstrebenden Quali-
t�tszustand entwickelt. Als Beurteilungskriterien wurden hierf�r die Lage, (touristische) Be-
deutung, Struktur, Pflegeintensit�t, Akzeptanz der B�rger sowie der vegetations- und bau-
technische Zustand bei der �bernahme festgelegt. Anhand von eigens entwickelten Bewer-
tungsbrosch�ren werden in K�rze Mitarbeiter der TBK zuverl�ssige und nachvollziehbare 
Beurteilungen durchf�hren, wonach entschieden werden kann, welche Pflegestandards auf 
den einzelnen Fl�chen angewandt werden, und wo Anpassungsma�nahmen wie Wiederher-
stellungspflege oder gar Sanierungen durchgef�hrt werden m�ssen. Andreas Radon, Leiter 
der Abteilung Gr�npflege und G�rtnerei m�chte ganz bewusst die Beurteilungen nicht nur 
von Gartenfachpersonal, sondern auch von geschulten „Laien“  durchgef�hrt wissen. Er regt 
an, dass diese sich prim�r auf so genannte Wohlf�hlfaktoren wie zum Beispiel Sauberkeit, 
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Sicherheit etc. konzentrieren und nicht allzu sehr in fachliche Details vertiefen. Wichtig ist, 
dass die Nutzer der Gr�nanlage sich wohl f�hlen und feststellen, dass die Anlage betreut 
wird. Dabei muss die fachliche Qualit�t nicht auf h�chste Anforderungen ausgerichtet sein.

Differenzierung der Gr�nfl�chenpflege anhand von Pflegekategorien im Stadtgebiet Konstanz (Stadt Konstanz, Technische 
Betriebe)

Mit der Einf�hrung der Pflegekategorien ist ein wichtiges Steuerungsinstrument des Gr�nfl�-
chenunterhalts sowie der Kostenkontrolle entstanden. 

I II III IV V
Repr�sentationsan-
lagen hoher Qualit�t 
und Vielfalt hoch-
wertiger Gestal-
tungselemente mit 
erh�htem Einsatz 
von Sach- und Per-
sonalmitteln.

Anlagen gehobenen 
Standards mit ge-
ringerer Vielfalt 
hochwertiger Ges-
taltungselemente 
mit wirtschaftlichem 
Einsatz von Sach-
und Personalmitteln

Anlagen bestehend 
aus Alltagsgr�n mit 
durchschnittlichem 
Standard und einfa-
cher Ausstattung mit 
Substanzverlust 
durch Reduzierung 
der Sach- und Per-
sonalmitteln.

Ganz einfach ges-
taltete und naturna-
he Fl�chen, exten-
siv gepflegte Gr�n-
fl�chen mit Sub-
stanzverlust durch 
Reduzierung der 
Sach- und Perso-
nalmitteln.

Nat�rliche Gr�nfl�-
chen ohne Gestal-
tung, Brachland und 
Sukzessionsfl�chen.

QualitÄtsmerkmale:
Wechselbepflan-
zung, Sommerblu-
men- und Stauden-
beete, versch. We-
gebel�ge, Solit�r-
geh�lze, Geh�lz-
gruppen mit Unter-
pflanzung, Baulich-
keiten, fig�rlicher 
Schmuck, hochwer-
tige Ausstattungs-
elemente etc.

Prinzipiell analog
Pflegekategorie I, 
jedoch einfacher 
und reduzierter in
der Gestaltung und 
Ausstattung.

Einfach gestaltete 
Fl�chen mit den 
Grundelementen:
B�ume, Str�ucher, 
Rasen, Wege; 
Gr�nfl�chen der 
Wohngebiete und 
Randbereiche,
Verkehrskreisel,
Bolzpl�tze etc.

Exponierte und 
schwer zug�ngliche 
Fl�chen (z.B. Ver-
kehrsbegleitgrÅn),
Stra�enb�ume der 
Wohnquartiere inkl. 
Baumscheiben, 
naturnahe Unter-
pflanzungen, Stadt-
wiesen etc.

Nat�rliche Vegetati-
on (Geb�sch, Wild-
und Streuobstwie-
sen, Pioniergeh�l-
ze), einfachste 
Wege oder ohne 
Erschlie�ung,
Gr�ben, Vorfluter 
etc.

Pflegebedarf (Kontrolle und Reinigung):
mehrmals t�glich -
t�glich

t�glich - w�chentlich t�glich - w�chentlich 
(teils -14-t�gig)

monatlich - 1 x 
j�hrlich

nur rudiment�re
Minimaleins�tze -
j�hrlich - alle paar 
Jahre nach Not-
wendigkeit

Die Einteilung des �ffentlichen Freiraums in Pflegekategorien I-V (Stadt Konstanz, Technische Betriebe)

Neben der Einf�hrung des Qualit�tsmanagementsystems f�r der st�dtischen Freir�ume ist 
die TBK permanent auf der Suche nach Methoden zu kontinuierlichen Verbesserung des 
Gr�nfl�chenunterhalts. So wurde beispielsweise im Stra�enbegleitgr�n, mit Erfolg  der Ver-
such gestartet, eine pflegeleichte Bepflanzung anzusiedeln, die den extremen stand�rtlichen 
und klimatischen Bedingungen wie Wanneneffekt, Hitze, Streusalzbelastung, Trockenheit 
stand h�lt. Neben den wirtschaftlichen Gr�nden sollte auch, gerade bei Neubauvorhaben, 
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forciert werden, dass die Mitteltrenn- und Seitentrennstreifen nicht der "Einfachheit" wegen
gepflastert, sondern weiterhin begr�nt werden.

Die Trockenstaudenbepflanzung passt sich dem Standort an und ist pflegeleicht (Stadt Konstanz, Technische Betriebe)

Das trockenheitsliebende Staudensortiment wird je nach Standort in unterschiedlichen Kom-
binationen in ein 40 bis 50 cm starkes Substrat aus ungewaschenem Kies der K�rnung
Ä 0 -120 cm gepflanzt und bekommt eine organische Startd�ngung. Die Herstellkosten lie-
gen bei circa 20,00 EURO pro Quadratmeter. Die folgende Arten und Sorten kommen zum 
Einsatz:

Botanischer Name Deutsche Bezeichnung BlÅtezeit BlÅtenfarbe
Echinops ritro Blaue Kugeldistel VII - IX Blau
Euphorbia myrsinites Walzen - Wolfsmilch V - VI Gelb
Foeniculum vulgare Wilder Fenchel VI - VIII Gelb
Festuca glauca Blauschwingel VI - VII Gelblich Braun
Linum narbonense Spanischer Lein VI - VII Blau
Linum perenne Ausdauernder Lein VI - VIII Hellblau, gelb 

und wei�
Oenothera missouriensis Missouri Nachtkerze VI - IX Gelb
Potentilla atrosanguinea Fingerkraut VI - VII Rot
Potentilla neumanniana 
�Nana`

Fingerkraut IV - VI Gelb

Ruta graveolens Weinraute VI - VII Gelb
Ruta montana Bergraute VI - VIII Gelb
Salvia lavandulifolia Spanischer Salbei VI - VII Blau
Satureja montana Winterbohnenkraut VII - IX Wei� - Rosa
Satureja montana var. citrio-
dora

Zitronen -
Bergbohnenkraut

VIII - IX Wei�lich Violett

Satureja spicigera Kriechendes Bohnenkraut VIII - IX Wei�
Sedum album Wei�er Mauerpfeffer VI - VIII Wei�
Sedum cauticolum Pflaumen - Fetthenne VII - IX Rot
Sedum floriferum 
�Weihenstephaner Gold`

Bodendecker-Fetthenne VI - VII Gelb

Sempervivum in Sorten Dachwurz, Hauswurz Sortenabh�ngig Sortenabh�ngig
Stipa barbata Reiher - Federgras VII - VIII Silbrig - Wei�
Stipa pulcherrima Pracht  -Federgras VI - VII Silbrig

Tabelle: Arten und Sorten der verwendeten Trockenstauden
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Laut Andreas Radon entwickeln sich je nach kleinklimatischen Bedingungen und Standort 
einzelne Arten unterschiedlich gut. Zu den standhaftesten Arten z�hlen Sedum floriferum 
sowie Festuca glauca. Echinops ritro, Oenothera missouriensis ,Ruta graveolens und  Stipa 
barbata haben sich nur teilweise bew�hrt. Bei Linum perenne und Potentilla neumanniana 
hat es bisweilen Ausf�lle gegeben, m�glicherweise durch mechanische Belastungen oder 
durch Streusalzeintr�ge, die L�cken werden jedoch durch die jeweiligen Pflanznachbarn ge-
schlossen oder bleiben frei, was der Gesamt�sthetik �berhaupt keinen Abbruch tut.

Unterschiedliche Artenzusammensetzungen ergeben differenzierte Pflanzbilder (Stadt Konstanz, Technische Betriebe)

Die verwendeten Arten und Sorten, teils mediterraner Herkunft, sind anspruchslos und kom-
men mit steinigen, mageren, eher kalkhaltigen B�den gut zurecht. Die Bepflanzungen sind 
erfreulich pflegeleicht und best�ndig. Kein W�ssern, kein D�ngen, kein Pflanzenschutz. Aus 
der bisherigen Erfahrung entfernen die Mitarbeiter der TBK vier bis sechs Mal im Jahr Unrat, 
lediglich einmal im Jahr Fremdbewuchs, vornehmlich Robiniens�mlinge und L�wenzahn. 
Generell sind ein- bis zweimalige Sichtkontrollen im Jahr ausreichend.

Das Stra�enbegleitgr�n von Konstanz hat unterschiedliche Gesichter. In der Innenstadt und 
den bedeutenden Stadteinfahrtstra�en bl�hen Rosen, Hibiskus und im Fr�hling Narzissen.

Pflegekategorie III. In der Innenstadt bl�hen Rosen ab Juni bis November

Pflegekategorie III. Pflegekategorie III:
Hibiskus im Hochsommer Narzissen bringen Farbe im Fr�hling (Stadt Konstanz, 

Technische Betriebe)
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Bei den Pflegekategorien des Qualit�tsmanagementsystems f�r den �ffentlichen Freiraum 
sind das Stra�enbegleitgr�n der Innenstadt sowie die Verkehrskreisel der Kategorie III, das 
�brige Verkehrsbegleitgr�n sowie die Baumscheiben und Unterpflanzungen von Wohngebie-
ten der Kategorie IV zugeordnet.

Aufgrund des knappen Pflegebudgets weisen die Technischen Betriebe bereits im Vorfeld 
auf den m�glichen Eintritt von Substanzverlust hin. Dies wird voraussichtlich am ehesten bei 
den durch Fremdbewuchs durchdrungenen l�ckigen Bodendeckerbepflanzungen eintreten. 
Hier ist die Frage, ob die Bepflanzungen in absehbarer Zeit saniert werden, um wieder �s-
thetisch aufgewertet und mit den vorgesehenen Pflegeeingriffen Wert erhalten unterhalten 
werden zu k�nnen.

Pflegekategorie  III Pflegekategorie IV Pflegekategorie IV Pflegekategorie III + 
IV

Pflegearbeiten StraÇenbegleitgrÅn 
Innenstadt, Ver-
kehrskreisel

Verkehrsbegleit-
grÅn und Baum-
scheibenunter-
pflanzungen von 
Wohngebieten (Ra-
sen)

Verkehrsbegleit-
grÅn und Baum-
scheibenunter-
pflanzungen von 
Wohngebieten (Bo-
dendecker)

Verkehrsbegleit-
grÅn und Baum-
scheibenunter-
pflanzungen von 
Wohngebieten 
(Trockenstauden)

Unrat entfernen 10 - 15 x / Jahr 3 - 4 x / Jahr 3 - 4 x / Jahr 4 - 6 x / Jahr
Laub entfernen 2 x / Jahr 1 x / Jahr 1 x / Jahr
Fremdbewuchs 
entfernen

4 x / Jahr 2 x / Jahr 2 x / Jahr 1 x / Jahr

S�mlinge, 
Wildtriebe 
entfernen

4 x / Jahr 1 - 2 x / Jahr 1 - 2 x / Jahr 1 x / Jahr

W�ssern 0 x / Jahr 0 x / Jahr 0 x / Jahr 0
D�ngen 1 x / Jahr 0 x / Jahr 0 x / Jahr 0
Pflanzenschutz 
ausbringen

0 x / Jahr 0 x / Jahr 0 x / Jahr 0

M�hen 5 - 10 x / Jahr 1 - 2 x / Jahr 0 x / Jahr 0
Visuelle Kon-
trolle

7 - 8 x Jahr 1 - 2 x / Jahr 2 - 3 x / Jahr 1 - 2 x / Jahr

Beispielhafter Vergleich der Pflegestandards des Stra�enbegleitgr�ns von Konstanz

Pflegekategorie IV. Pflegekategorie IV. Bei der Unterpflanzung 
Die mit Rasen ausgebildeten Baumscheiben mit Bodendeckern ist durch erh�hten 
der Wohngebiete �sthetisch sch�n Fremdbewuchs am ehesten mit Substanzverlust zu 

rechnen

Obwohl Verkehrsgr�n rein funktional als Sicht-, Blendschutz und optische F�hrung dient, ist 
die positive psychologische Wirkung nicht zu untersch�tzen. Eine differenziertes und ab-
wechslungsreiches Angebot f�rdert das Image der Stadt und tr�gt zu einer h�heren Lebens-
qualit�t bei. Mit der Etablierung der Trockenstaudenbepflanzungen im Stra�enbegleitgr�n 
der Stadt Konstanz liegt ein weiteres Angebot zur Gestaltung der Fl�chen und Pflegeoptimie-
rung vor.
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